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Hoher: Wir brauchen eine faktenbasierte Waschbär-Strategie ohne
ideologische Scheuklappen

Die Schonzeit für den Waschbären muss endlich ganzjährig aufgehoben werden.

Anlässlich der Meldung, dass Waschbären sich rasant im Land vermehren, für Lärm, Schmutz und
Schäden sorgen und Jäger sowie Wildtierbiologen und -schützer die ganzjährige Aufhebung der
Schonzeit fordern, meint der jagdpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

„Wir brauchen eine faktenbasierte Waschbär-Strategie ohne ideologische Scheuklappen. Die
Landesregierung stellt den Waschbären über den Schutz heimischer Arten wie Bodenbrüter,
Fledermäuse, Kröten, Frösche und andere bedrohte Amphibien- und Reptilienarten .
Managementmaßnahmen sind bisher hoch bürokratisch und scheiterten in der praktischen Umsetzung.
Die Schonzeit für den Waschbären muss unter der Beachtung des Muttertierschutzes endlich ganzjährig
aufgehoben werden.

Für eine effektive Populationskontrolle braucht es eine zeitgemäße Jagdgesetzgebung, Rechtssicherheit
für Stadtjäger und einen angemessenen strukturellen und finanziellen Rahmen, der dem Aufwand der
Stadtjäger im urbanen Raum und der Jäger im ländlichen Raum gerecht wird. Es kann auch nicht sein,
dass betroffene Bürger auf den Kosten für die Schadensbeseitigung oder den Einsatz eines Stadtjägers
sitzen bleiben. Hier muss das Land für unbürokratische Entschädigung sorgen. Außerdem müssen wir die
Menschen ehrlich über den Waschbären aufklären, denn gesellschaftliche Akzeptanz ist eine
Voraussetzung für eine effektive Populationskontrolle.“


